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Trödel und ansprechende
Musik im Seisseleveedel
Trödelmarkt der KG Micky-Mäuse trotz Regen,
erfolgreich verlaufen

Eupen. - »Umrahmt« .war der
große Trödelmarkt. am vongen Wo-
chenende im »Selsseleveedel« von
Regenwefter: Am Freitag mußte zu-
nächst der Abgang des Festzuges
durch die Stadt hinausgezögert wer-
den. Danach jedoch konnte die Eröff-
nung ihren Verlauf nehmen, nach-
dem Schöffe Bernd -Centges - aus
Féstanlaß in »Tiroler-Blau« gekleidet
und sogar Eupener Platt sprechend -
beim zweiten Versuch das Fäßchen
Bier angeschlagen hatte und er ge-
meinsam mit Helmut Breuer, dem
neuen Präsidenten der veranstalten-
den KG' Micky-Mäuse, dem großen
urid kleinen Karnevalsprinzen nebst

. Pagen, VV-Präsident .Robert Schaaf
sowie MaikönIgIn Bngltte auf d~s
Gelingen des Trödel- und Antiquitä-
tenmarktes anstoßen konnte.' Als

.beite Stimmungsmacher erwies SIch
·am Freitagabend die. Hourn-Papa-
Band aus Visé. die bIS 22.30 Uhr
abwechselnd mit den Eupener
»Bayerri« ein Non-Stop-Programm an-
sprechender Musik bot.

Sammeln und Tausch
D' " Mâtkt' an Weser und alter

~al~dyer Straße bestückten ab den
frühen Morgenstunden am Samstag
und Sonntag rund .55. Aussteller, die

Verviers, LuttIch und gar ausu.a. aus f Id . t
Blankenberge und Kre ~ angerel~
waren. Die Händler wie auch die
Besucher kamen auf Ihr~ Kosten. Das
T öd I chäft so war zu beobach-
ro e ges " flori d

t . t war nicht mehr so oneren
en, IS z hren. iwie noch vor einigen Ja ren;. Immer-

hin' kommen Sammler, die nach
. '11 Sachen Ausschau halten,

spezhle en ehesten zum Zuge. Auchnoc .arn
konfite man beobachten, daß man-
ches . Geschäft in Tauschform ZWI-
schert den Ausstellern lauft.

Zwischen 20-25 lÇinder machten
dann auch vom Kindertrodel- und -
tauschmarkt Gebrauch(. S? dtß hlher
ein ähnlicher· Erfolg wie Im orja r
zu verzeichnen war,

Nebenher versuchten die Besucher
ihr ' Çlück an den verschiedenen
Ständen, wobei u.a. der »Lukas« arg
strapaziert wurde und am Sonntag-
nachmittag gar »seinen Geist auf-
gab«. , .

Neben den' Thekenständen lud
auch der umfunktionierte Karnevals-
wagen der Micky-Mäuse als Weinlau-
be zum Verweilen ein.

Tolle Stimmung
Der »regenfreie« Samstag wirkte

sich verständlicherweise 'auch publi-
kumsmäßig aus. Und abends kamen
nicht weniger als 650 Zuschauer zu
den Aufführungen der »Garnblers«
und der, St. Vither .Formation "Oe
Löresse«, die sich abweclisèlnd 'p1-ä:
sentierten. »The Camblers« mit zünf-
tiger Country-Musik.haben bereits -im

.Eupener Land ihr 'Stammpubllkum .
»De Löresse« boten im ersten Teil
bekannte Lieder aus dem; Repertoire
der Kölner Gruppen »Bläck Föss« und
»Höhner«. Ihre eigenen Kompositio-
nen in· Plattdeutsch kamen danach'
ebenfalls . bestens beim' altersgemi-
schten 'Publikum an.

Am' Sonntag boten »Les Etoiles«
mit Bandleader Walter Hennen ab-
dem Frühschoppen dem schwülen ,;
und trüben Wetter .. Paroli. Einige
Enttäuschung bei den Veranstaltern
gab es lediglich bzgL der vor einem
J,ahr zugesagten BRF-Animation, die
dann 14 Tage vor dem Trödelmarkt
abgesagt wurde - bis dann schließ-
lich am späten Sonntagnachmittag
ersatzweise eine Aachener [azzband
versuchte, die Ehre des' hiesigen
Rundfunksenders zu retten. Alles in
allem. jedoch waren die rund 40 .
Helfer aus dem 'Kreise der KG Micky-
Mäuse um Präsident Helmut Breuer
mit. pem, Ablauf' dieser 7.
Trödelmarktauflage , zufrieden
wenn auch, wie schon eingangs
erwähnt, der Abschluß genalJ wie çler
Auftakt von Regengüssen begleitet

rk

»Haut den. Lukas«: mehrere »Micky-Mäu,se« beim Kräf~emessen
,~-- , ."

Trödel. u~dAntiquitii.tJ:n lockten .w~~deriJ;Pzahl;e.i,(~e' $ch~Ulu,stige,wie <Juch'
, , : .•" ",Kaufer,an, .';, ; '., .Ô: '

'H~"/'·" SI': Waldsterben, ",eslget:
Kab«ulzücbt"in' , '. bei uns? '.;
,erfolg~eich :' ,.

Raeren .;,' Béi: d~r internationalir
Katzenschau . am vergangenett , W~-
ehenende -in Welkenr,àedt erzielte die
Katzenzüchièi-i;' Ftaü·,U..: Derichs-
Lavalle ausPet~igërîsfE:M ,einen.
beachtlichen." Erfolg ..:Unter,270 'Teil-
nehmernwurde ihre Katze »Kessy
Knopfauge. aî~' he~te Hauskatze prä-,
miiert. Zusätzlich errang ihr blauer
Kastrat »Bhj'~-xito«,; 'der seit, .ander-
thalb Jahren bei inte~mitional~n Wett-
bewerben führend ist, einen Ehren-
preis und wurde als- beste Katze der
Gesaintschau gewertet. .,

Eupen. - Am Donnerstag,' 7.' Juni
20 Uhr, veransfaltet die SI einen
lfifQnnationsabendJ im.~Çafé· '5ë,~i~lti)
Marktplatz. Mit Hilfevon DiaproJek-·
tionen soll versucht" ,w~I1ien;\ 'für
jeden verständlich, mögliche Ursa-
chen unçl,' Wirkungen des "Sauren
Regens- "àufzuzeigen. Denn .es geht
nicht" nur um das Tannen- und
Fichtensterben. ' ' , ,

Wissenschaftler' aus"
aller We'lt weisen "auch "auf "zuneh-
mende G~sund}{eltsscliaden bei Kitî-
der und Erwachsenen hin. Herzliche
Einladung an alle Interessenten.

Der Kgl. MGV Merlenchor Eupen bei seinem Auttrittin Ammanford. Links: Christiane Deneffe die den Chor bei
. einer Reihe von Werken am Piano begleitete . r ,

Wa1es als Meilensteil1
für, Eu.pener Marienchor
Sänger von erfolgreicher Konzertreise zurück '1 Erlebni~ unvergleichlicher
Ga'stfreundscha~t in wirtschaftlich schwergeprüftér Gegend / Gegenbesuèh von'
Waliser Sangesbrüdern schon vorprogrammiert '

Eupen. - Die Region um ..LIandybie und Arnmanford gilt als der
"Kohlenp~tt«, de~enghschen Furstentums Wales. Von einer fünftägigen
Konzertreise m dieses Gebiet kehrte in der Nacht zum Montag der Königliche
Mannergesangverem Manenchor Eupen nach Hause zurück, tief beeindruckt, .
von der herzlichen, spontanen und ungekünstelten Gastfreundlichkeit der
dortigen Bevölkerung, die mehr als in jeder anderen Règion der Britischen
Inseln von der Arbeitslosigkeit betroffen ist, und wo viele ~ nach inzwischen
mehr als zweimonatigem Bergarbeiterstreik - derzeit am Rande des
Existenzminimums leben: Zwei erfolgreiche Konzerte, ein Empfang durch die
Stadtväter, wie man ihn sich in dieser traditionellen und feierlichen, ja sogar
pomposen Art auf dem Kontinent kaum' mehr vorstellen kah1l',' und eine,
Vielzahlvo~ persönlichen Kontakten mit walisischen ~ngesbrüdern und
deren Familien werden den Eupenern wohl unauslöschlich in der Erinnerung
an diese Konzertreise erhalten bleiben. .

Schon der Empfang der Eupener, dann jedoch dazu führte, daß jeder,
die auf Einladung des »Chôr Meibion der irgendwann einmal ein paar
Llandybie« in Südwales weilten, war Worte Englisch gelernt hatte, die
von einer ungekürisfelten' 'Herzlich- anfänglichen Hemmungen ablegte, so
keit, die, zunächst sprachlos machte, daß bald schon angeregte Gespräche

in Gang kamen. Während die Damen
des gastgebenden Chores in walisi-
scher Landestracht zu diesem Begrü-
ßungszeremoniell angetreten waren,
sangen die Herren drei Lieder in
Walisisch als Willkommensgruß. .Und
spätestens zu diesem Zeitpunkt war
den Gästen klar, daß-auf diesen Teil
von Wales die. allgemeine Statistik

nichf!zutrifft, die besagt, daß, Wali- \
sisch nur noch von 20 Prozent der
Waliser gesprochen und verstanden,

- wird. Im Gegenteil: Hier ,w.ird diese
Sprache, die als eine, .der' 'ältesten' .
lebenden Sprachen ,überhaupr gilt
und die für einen Außenstehenden
kaum erlernbar ist (es gibt Worte mit
bis zu 14 Konsonanten in Folge),
gehegt und gepflegt. .
- Wi~'§tà~itfiiian sith::Hi~~;arsWàds~r .
- und nicht,etwà als Engländer -
fühlt, erwies sich dann au~h bèim
ersten Konzert des Mariénchores arn
Donnerstagabend in' der mit-: 500
Zuschauern .. praktisch bis auf den
letzten Platz besetzten »Mernoriam
Hall« zu LIandybie: Als, die .Sänger '
unter Leitung von, Ferdinand Frings
zum Abschluß ihres Auftritts mit der
·Waliser Hymne, ges.ungen in eng-
lischer Sprache, überraschten, erho-
ben sich anschließend alle Zuschauer
von ihren Plätzen, um der Aufforde-
rung, des Dirigenten spontan Folge zu
leisten, diese Hymne auf Walisisch zu
wiederholen. Es war für die Eupener

I 'ein~benso .ergreifendes Erlebnis wie
für die Waliser das vorangegangene
zweistündige. Konzert des in der
Exzellenzklasse eingestuften Marien-
chores.

'aktuell'
Telefon gestört .

Eupen ~ Am gesgrigen Montag-
vormittag gab es im hiesigen Telefon-
bereich einen nahezu einstündigen
Ausfall. Betroffen waren alle mit' 74
beginnenden Rufnummern. Wie man
uns bei der' TT-Regie mitteilte, ist die'
Panne, die bereits am Samstag schon
'einmal auftrat" auf einen Schaden 'in
der elektronischen, Zentrale ·in Ver-
viers. zurückzuführen, der inzwischen
behoben werden -konnte, ,

,Bulldozer, geriel
in Brand

.~. .', (---;- ,.,'

Herbesthel - Die freiwillige' Feuer-
wehr von HerbesthaI wurde gestern
zum Gelände Tivoli gerufen, wo bei
einer deutschen Firma ein Bulldozer
aus bisher' unbekannter Ursache
plötzlich Feuer gefangen hatte. Es
entstand schwerer. Sachschaden.

-rBreitgefächertes
Repertoire

Trotz der harten Strapazen der
lang.eR Reise (fast 14 Stunden) und
der akustisch relativ' schlechten Vor-
aussetzungen - in I "der- »Mernoriam
Hall« wußte, der Chor bei diesem
A\lftrit(in ü\:>erzeugen~:I~r Weis,e .ei-
nen 'Einblick', in s~i.n breitgefächertes
Repertoire ' zu vermitteln. 'Dabei
war ' Klassisches ebenso' "Trumpf
wie Folklore \ (in' 11 verschiedenen
Sprachen vorgetragen) . Beifallsstürme
als Solisten. "ernteten . dabei Gerd
Aussems . (2:': Tenor) in" »Lastouki
uslovo« von SinlOIleti, Albei:.t Halmes
(Bariton)· in: »Suliko- von' Frltz Zim-
mer, sowie auch Dirigent Ferdinand
Frings ' mit 'seiner herrlichen Baß-
Bariton-Stimme in der' russischen
Volksweise »Die. Legende von den 12

,Räubern« .. Ebenso , begeisterte' das
Solodoppelquartett, in der Besetzung
Hans Aussems und ,Lothar Kirch (1.
Tenor), Gerd Aussems und Helmut
Stoffels (2. Tenol'),' Ludwig Brau~
und Aloys Herbran'clt (1. Baß) sowie
Ernst Brauer und Paul Havenith (2.
Baß) in Schuberts Abendfrieden. Mit

Schuppen fil19 Feuer
Ialhay-cAm vergangenen Sonntag

gegen If) Uhr fing ein Holzschuppen,
wahrscheinlich wegen' der Unvorsich-
tigkeit-von spielenden KindernFeuer.
Rund drei Kubikmeter Heu fielen -dën
Flammen zum" Opfer. Trotz' des
schnellen, Eingreifens der Vervierser _
Feuerwehr entstand ein Schaden von
mindestens ,20000 F ..

Kollidiert
Welkenraedt - Gestern gegen 16

Uhr stießen" in der rue·, des trois
Bourdons zwei Pkw' zusammen. An
den 'Fahrzeugen "einer LiI11purgèrin
und einem Mann aus Dison entstand
schwerer ·5achschade~. ' , ' ,
, Baelen "":'''G'egen 13.30 'uhr, prallten

an der' Autobahnauffahrt zwei Pkw
aus Lüttichund Oupeye zusammen.
Die Fahrzeuge wurden ebenfalls
schwer beschädigt.

"

Zahlreiche. Gastgeschenke wurden
bei \ler Konzertreise ausgetauscht. '
Hier überreicht der Vorsitzende des
Llandybier Chores, D,an, [ones
(/ink.sJ, dem Präsidenten des pupen er
.Merienchores, Josef Kocketiz, eine
Grubenlampe, mit Gravur, als Erin-
nerung. Im Hintergrund: Howard.
Hempton, der aus Wales stemmt, seit ,
30 Jahren aber in Eschweilér ansässig
ist und der diese Konzertreise ver-
mittelte undaudI bis' ins Detsil

. vorbereite)è '" , s
': '1" '/')' j .' \ ., -,. " \~ ',·t~·

einem Ieicht abgeänderten Programm
" (der erste TèiI'war:'s~raler"'gèstaltetr

bestritt der Chor am Freitagabend ein
'weiteres' zweistündiges Konzert in'

. dem akustisch hervorragenden Saal'
der Mittelschule von Ammanford, wo
die Zuschauerkulisse allerdings zah-
lenrr\äßig leicht hinter der von Llan-
dybie . zurückblieb. Beide Male. han-
delte es sich um ein Benefizkonzèrt,
einmal für einen querschnittgelähm-
ten 19jährigen Rugbyspieler und 'zum
anderen für ein Heim für geistig
Behinderte.

Unterbringung
und Rundfahrten

Einfà'Gh, ' aber sauber waren die
Hütten, in denen die Eupenerunter-
gebracht waren. Sie lagen ,in der:
wenige hundert- Seelen zählenden
Ortschaft Penygroes, die als Weltzen-
trum der Zeugen [ehovas gilt und
jährlich von tansenden Mitgliedern
dieser Sekte besucht wird. Von hier
aus startete man tagsüber zu < ausgie-
big~n~ :)~usf!mdf;ahrt~I1' durch ganz
Wales," wobei u.a. 'tlièBesichtïgting
dergrößten Höhle.p, Europas in pan-,-.
yr-Ogof, eines Textilmuseums in· der
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" '.' -Internationales
.,i .; Musikfest

in Kettenis ',/
Kettenis. , '- 'Am .korrïmenden

Pfingstsamstag, dem 9. Juni 'wird in
Kettenis ein Treffen bekannter Musik-
kapellen aus dem Euregio-Raum :S.t~tt-
finden,' Hiermit wird ßas ~~pnjäh.rige
Bestehen ' .der bekannten Drumband

:gefeiert. ".: '
Die.Pestlichkeiten beginnen um 18

'Uhrmit einern,Festz,\.fg d\!rch den O~t
.u~te~ TeilJ1~hrre .der Musikkapell~n~.
aus. Vaals, Fouroris-St-Martin. Her-

'.g'ènrath l-ûnd . :Kett'ènis sowie:' dèr
Ortsvereine ..

, Ab, 18.45 "Uhr, Vorführungen der
teilnehmendèn Kapellen gefolgt ,yon
einem "GemeinsGhaftsvortrag. Ab 20

- Uhr, findet' dann im Ketteniser Hof
ein .Festball, statt mit der beliebten
Eupener-Bayernkapella. ,Zu aIl 'diesen

'Veranstaltungen wird kein Eintritt
erhoben- werden'.

.Die KeÙen{~er Harmonie. .hofft,
, recht viele, Gäste. begrüßen zu .kön-

nen und hat dafür Sorge getragen,
allen Besuchern einige schöne stun-
den zu bereiten.

..


